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EDITORIAL

Liebe Leserin,
lieber Leser
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Später wurde der Elefant lebendig und

gross. Im Zolli stand er, parat für
den Spaziergang, und stolz kletterte ich

auf den Rücken des riesigen Tieres,

das auf seiner Runde gemütlich hin- und

herschwankte. Ein Mega-Erlebnis,

das in meiner Erinnerung noch sehr

lebendig ist und das es seit 1990 nicht
mehr gibt. Heute heisst die Philosophie
des Basler Zoos «protected contact» -
auch beim Training besteht stets eine

Barriere zwischen den Tieren und

ihren Pflegern. Wie das funktioniert, hat

Evelyn Braun bei ihrem Besuch bei

Elefantendame Rosy in der Tembea-

Anlage erfahren.

Diese und weitere Tiergeschichten

präsentieren wir Ihnen in diesem Akzent-

Magazin. Erfahren Sie mehr von den

glücklichen Schweinen Farni und Burgi

und den anderen ohne Namen, die

unsere Grillpartys bereichern. Lernen

Sie, was Sozialhund Tree in der Schule

macht und wie Scheidungshund

Csinos die Trennung verkraftet. Rennen

Sie mit Mops Louis um die Wette und

erfahren Sie mehr vom wichtigsten Basler

Tier überhaupt - dem Basilisken.

Christine Valentin, Redaktionsleiterin
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Insektenfood

Brauchen Zootiere Krafttraining?

Mit Pit Schmid im Gespräch

Er heisst «Kosi-Trampi»

und war der Star meiner

Kindheit: Seine schwarzen

Knopfaugen,
das abgeschabte Fell, der

flachgebissene Rüssel -
das war Liebe pur.

Überallhin kam der Stoffelefant mit,

sogar in die Ferien. Aus dem Kinderrucksack

schaute sich Kosi-Trampi die

Schweizer Bergwelt an und half entscheidend

mit, trotz den grässlichen

«Ohrengrüblern» an den Wänden des

Chalets, gut zu schlafen.
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